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Max Gibis (CSU)
war unter den Land-
tags-Direktkandidaten
im Stimmkreis Re-
gen/Freyung-Grafenau
derjenige, der die meis-

ten Wählerstimmen holte. Damit zieht Gi-
bis, der vor fünf Jahren über die CSU-Liste
in den Landtag kam, erneut ins Maximili-
aneum ein. Mit seinen 37,91 Prozent der
Erststimmen blieb er einigermaßen deut-
lich unter dem Ergebnis seines Vorgängers
Helmut Brunner, der bei der Landtags-
wahl 2013 im Stimmkreis Regen/Freyung-
Grafenau 49,49 Prozent der Stimmen hol-
te. Aber damals war ja auch die CSU ein
bisschen kräftiger... − Foto: Archiv
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Mobile Obstpresse kommt
nochmal ins Museum
Regen. Die Ernte bei den Obstbäume ist
heuer bekanntlich sehr gut ausgefallen.
Die stationären Obstpressen im Landkreis
sind völlig ausgebucht. Wer aber trotzdem
aus seinen Äpfeln, Birnen oder Quitten ei-
nen natürlichen Obstsaft gewinnen möch-
te, der bekommt am kommenden Don-
nerstag, 18. Oktober, und Montag, 22. Ok-
tober, im Niederbayerischen Landwirt-
schaftsmuseum Regen nochmal von Ro-
bert Trautinger und seiner mobilen
Saftpresse professionelle Unterstützung.
Anmeldung wegen eines Termins sind un-
ter " 0171/8160946 oder 09965 842179
möglich. − bb

Kurve zu eng
genommen: Unfall
Bodenmais. Rund 14 000 Euro Sachscha-
den sind bei einem Abbiegeunfall in Bo-
denmais entstanden, wie die Polizei mit-
teilt. Verletzt wurde niemand. Eine 20-
Jährige aus dem Landkreis Deggendorf
wollte mit ihrem Audi Cabrio von der
Bahnhofstraße in den Rißlochweg abbie-
gen, nahm dazu die Einfahrt, die in sehr
spitzem Winkel von der Bahnhofstraße
abgeht. Dabei kam sie zu weit nach links
und stieß mit ihrer linken Fahrzeugseite
gegen den Ford einer 41-jährigen Boden-
maiserin. Der Audi war nicht mehr fahrbe-
reit und musste abgeschleppt werden.
Durch den Unfall entstand am Audi Scha-
den von rund 10 000 Euro. Am Ford wird
der Schaden auf rund 4000 Euro ge-
schätzt. − bb

Versuchter
Überweisungsbetrug
Bodenmais. Ein Unbekannter hat ver-
sucht, zu Lasten einer Klinik in Boden-
mais eine Überweisung zu tätigen. Es blieb
beim Versuch, da das Personal der Bank
misstrauisch wurde. Der Unbekannte hat-
te einen Überweisungsträger mit den
Bankdaten einer Klinik in Bodenmais
ausgefüllt und bei einer Bank in Boden-
mais eingeworfen. Es sollte ein hoher vier-
stelliger Betrag auf ein Konto in Spanien
überwiesen werden. Diese ungewöhnli-
che Überweisung veranlasste das Bank-
personal, bei der Klinik nachzufragen. Es
stellte sich heraus, dass ein unbekannter
Täter versucht hatte, einen Überweisungs-
betrug zu begehen. − bb

Am Freitag ist
Bürgerversammlung
Kirchberg. Bürgermeister Alois Wenig hat
für Freitag, 19.Oktober, um 19 Uhr zur
Bürgerversammlung ins Dorfkulturhaus
in Untermitterdorf eingeladen. Er wird da-
bei Rechenschaft über die Arbeit in der
Gemeinde ablegen und auch die finanziel-
le Entwicklung darstellen. Außerdem
wird das Förderprogramm „Innen statt
Außen“ durch die Architekturschmiede
Kirchdorf vorgestellt. Anträge über The-
men, die in der Bürgerversammlung be-
handelt werden sollen, und Anfragen, de-
ren Beantwortung in der Bürgerversamm-
lung erwartet wird, sollen mindestens drei
Tage vor dem Bürgerversammlungstermin
schriftlich bei der Gemeinde Kirchberg i.
Wald eingereicht werden. − bb

AUS STADT UND LAND

Bodenmais. Ein achtjähriges
Mädchen ist am Samstagnach-
mittag bei Bodenmais bei einem
Verkehrsunfall schwer verletzt
worden, wie die Polizei meldet.
Das Mädchen war auf der
Staatsstraße bei Hammerbruck
plötzlich auf die Straße gelau-
fen, ist von einem Auto erfasst

und auf die Straße geschleudert
worden.

Ein Urlauberehepaar aus
Sachsen stand mit seiner acht-
jährigen Tochter an der Staats-
straße 2136 bei Hammerbruck.
Zur gleichen Zeit fuhr eine 27-
jährige Patersdorferin mit ihrer
Mutter und ihrem Sohn auf der

Mädchen wird von Auto erfasst: Schwer verletzt
Unfallopfer mit Hubschrauber in Klinik geflogen

Staatsstraße in Richtung Bö-
brach. Kurz bevor das Auto auf
Höhe der Urlauber war, lief das
Mädchen plötzlich auf die Stra-
ße. Die Pkw-Fahrerin versuchte
noch auszuweichen und zu
bremsen, konnte aber den Zu-
sammenstoß nicht mehr ver-
hindern. Das Mädchen wurde

vom Pkw erfasst und blieb ver-
letzt auf der Straße liegen. Nach
der Erstversorgung vor Ort wur-
de sie mit dem Rettungshub-
schrauber in ein Krankenhaus
geflogen.

Die Insassen des Pkw, sowie
das Urlauberehepaar, blieben
unverletzt. Die Feuerwehr Bo-

denmais übernahm die Absper-
rung der Unfallstelle. Es wurde
auch ein Gutachter an die Un-
fallstelle bestellt. Eventuelle
Zeugen des Unfalls werden ge-
beten sich mit der Polizeiin-
spektion Regen unter
" 09921/94080 in Verbindung
zu setzen. − bb

Von Michael Lukaschik

Regen. Ganz klar: Max Gibis
von der CSU hat bei der Land-
tagswahl das Direktmandat im
Stimmkreis Regen/Freyung-
Grafenau gewonnen. Mit
knapp 38 Prozent der Erststim-
men. So richtig zum Jubeln war
Max Gibis aber gestern nicht
zumute, als er kurz nach 19 Uhr
im Regener Landratsamt ein-
trifft. „Ein Vierer beim Ergebnis
wäre schon schön gewesen“,
sagt er. Dass er mit seinem per-
sönlichen Erststimmenergebnis
über dem bayernweiten CSU-
Ergebnis liegt, das sieht Gibis
als Beleg für seine gute Arbeit in
den Landkreisen Regen und
Freyung-Grafenau. Zu diesem
Zeit kann Gibis noch nicht wis-
sen, dass die ARD-Hochrech-
nung um 19.57 Uhr die CSU bei
37,3 Prozent sehen wird, nur
noch ganz knapp hinter Gibis’
Erststimmenergebnis.

Tapfer muss man am Wahl-
abend als SPD-Direktkandida-
tin sein, so wie Bettina Blöhm.
Als die erste Prognose über den
Bildschirm flimmert, der die
SPD bei nur noch 10,0 Prozent
sieht, meint sie nur: „So wenig
haben wir nicht verdient.“ Ihre
Stimmung sollte an diesem
Abend noch weiter in den Kel-
ler gehen, als die Ergebnisse aus
den Gemeinden eintreffen. Nur
mit Mühe hält sich die SPD im
Stimmkreis Regen/Freyung-
Grafenau über der 5-Prozent-
Hürde. Nicht erklärbar seien
die Ergebnisse, wie Bettina
Blöhm meint und auf die nächs-
te Zigarette ins Freie ent-
schwindet.

Die CSU-Schwäche ist The-
ma im Foyer des Landratsamts,
das SPD-Debakel ebenso – und
dann das Ergebnis, das die AfD
im Stimmkreis holt, und das
wieder deutlich stärker ist als
das Ergebnis der Rechtspartei
auf Landesebene. Bei den
Zweitstimmen liegt die AfD mit
15,8 Prozent knapp vor den
Freien Wählern im Stimmkreis.
Bei den Erststimmen landet
AfD-Mann Johann Müller mit
16,61 Prozent auf dem zweiten
Platz, noch vor dem FW-Kandi-
daten Manfred Eibl. „Mit dem
bayernweiten Ergebnis bin ich
nicht zufrieden, mit dem im
Stimmkreis und besonders mit
dem persönlichen dagegen
sehr“, sagt Müller. Zählt man
Erst- und Zweitstimmen zu-
sammen, liegt die AfD im
Stimmkreis auf Platz zwei, acht
Stimmen vor den Freien Wäh-
lern. Sehr viel sei er im Wahl-
kampf unterwegs gewesen, und
aus den vielen Gesprächen an
den Info-Ständen habe er schon
gemerkt, dass die Stimmung ge-
genüber der AfD sehr positiv
sei, wie Müller er sagt. Ob er, der
auf der Afd-Niederbayern-Liste
auf Rang sechs steht, in den
Landtag einzieht, das wird sich
am Montagvormittag heraus-
stellen. Bereit dazu wäre Mül-
ler. Seinen Betrieb hat er zum
Jahresende 2017 verkauft, „für
den Wahlkampf habe ich mir
quasi eine Auszeit genommen“.

Nicht zufrieden mit dem Er-
gebnis kann Alexander Muth-
mann sein, weder mit dem Ab-
schneiden seiner Partei, der
FDP, die bei der Hochrechnung
um 21 Uhr bei exakt bei 5,0 Pro-
zent lag. Muthmanns Erststim-
menergebnis war mit 8,58 Pro-
zent deutlich besser. Aber vor
fünf Jahren, als Muthmann Di-
rektkandidat bei den Freien
Wählern war, holte er 19,76
Prozent der Stimmen.

Im Windschatten des Re-
kord-Ergebnisses für die Grü-
nen segelte Jens Schlüter auch
in Regionen, die die Grünen im
Landkreis seit den Zeiten eines
Abgeordneten Dr. Paul Kestel
in den 80er Jahren nicht mehr
kannten. „Knapp zehn Prozent
für mich, das ist sehr gut“, mein-
te der Zwieseler Schlüter, der
sich über besonders viele Stim-
men aus dem Zwieseler Winkel
freuen konnte und so im Land-
kreis Regen auf einen Erststim-
menanteil von 12,53 Prozent
kam.

Die Ergebnisse aus den einzel-
nen Gemeinden im Stimm-
kreis Regen/Freyung-Grafe-
nau lesen Sie auf Seite 25.

Wahlbeben erschüttert auch den Landkreis
Max Gibis (CSU) holt Direktmandat – AfD wird bei der Landtagswahl im Stimmkreis zur zweitstärksten Partei

Stimmkreis Regen/FRG Regen FRG

Direktkandidaten

Max Gibis (CSU) 37,91% 38,62% 36,92%
Bettina Blöhm (SPD) 5,74% 6,00% 5,39%
Manfred Eibl (FW) 14,44% 11,43% 18,65%
Jens Schlüter (Grüne) 9,88% 12,53% 6,16%
Alexander Muthmann (FDP) 8,58% 5,57% 12,81%
Johannes Spielbauer (Linke) 1,82% 1,90% 1,71%
Michael Köberl (ÖDP) 1,38% 1,11% 1,76%
Johann Müller (AfD) 16,61% 18,30% 14,24%
Manuel Schindlbeck (BP) 3,63% 4,54% 2,36%

Zweitstimme (Ergebnis 2013)

CSU 38,01% (47,93%)
SPD 6,71% (13,27%)
Freie Wähler 17,96% (14,70%)
B’ 90/Die Grünen 7,1% (5,82%)
FDP 6,11% (7,02%)
Die Linke 1,88% (1,70%)
ÖDP 1,46% (2,29%)
AfD 15,80% (-)
Piraten 0,29% (1,71%)
BP 3,54% (2,57%)
Mut 0,20% (-)
Tierschutzpartei 0,73% (-)
V3-Partei 0,22% (-)

Wahlbeteiligung 67,49% (57,52%) 66,33% 69,18%

Landtagswahl ’18: Regen/FRG

Zufriedene Gesichter bei den Vertretern der Freien Wähler (von
links): Regens Ortsvorsitzender Werner Rankl, Landtags-Direktkan-
didat Manfred Eibl, Bezirkstags-Listenkandidat Martin Behringer und
Bezirkstags-Direktkandidat Heinrich Schmidt.

AfD-Direktkandidat Johann
Müller war mit seinem Ergebnis
zufrieden.

Erste Analysen am Bildschirm mit den Ergebnissen. Wahlgewinner
Max Gibis (links) und Landtags-Listenkandidat Harald Haase.

Die Regener Landrätin Rita Röhrl gratuliert dm CSU-Direktkandidaten MdL Max Gibis zu seinem er-
neuten Einzug ins Maximilianeum. Die SPD-Frau musste ein desaströses SPD-Ergebnis verkraften.

− Fotos: Lukaschik
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